
Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands e.V. (CJD)

Internationale Arbeit

Friederike hat als Austauschschülerin
ein Jahr im US-Bundesstaat Massachu-
setts verbracht. „Das war eine große Er-
fahrung für mich“, berichtet die 17 Jah-
re alte Schülerin aus der CJD Jugend-
dorf-Christophorusschule Braun-
schweig. Friederike hat eine andere
Kultur erlebt. Sie hat gelernt, in einer
fremden Umgebung zu leben, auf frem-
de Menschen zuzugehen und sie zu
verstehen. Von diesen Erfahrungen wird
Friederike ihr Leben lang profitieren.

Als eines der großen Bildungsunterneh-
men in Deutschland engagiert sich das
CJD (Christliches Jugenddorfwerk
Deutschlands e.V.) seit den 60er Jahren
in der internationalen Arbeit. Für das

CJD hat der Auftrag „Keiner darf verlo-
ren gehen!“ Gültigkeit über nationale
Grenzen hinweg. Es gehört dem YMCA
(Young Men’s Christian Association) an,
der weltweit größten überkonfessionel-
len christlichen Organisation mit 45 Mil-
lionen Mitgliedern in über 120 Ländern.

Das CJD organisiert Auslandsaufenthalte
für Schülerinnen und Schüler, interna-
tionale Jugendbegegnungen, den welt-
weiten Austausch von Fachkräften oder
freiwillige Dienste und Praktika in
Europa und den USA. Seit 2006 betreibt
das CJD nach zehn Jahren Pause wieder
Standorte im Ausland, zum Beispiel das
CJD DOMUS in Rumänien.



Das CJD bietet jährlich 150.000 jungen und erwachsenen
Menschen Orientierung und Zukunftschancen. Sie werden
von 8.000 Mitarbeitenden an über 150 Standorten gefördert,
begleitet und ausgebildet. Grundlage ist das christliche
Menschenbild mit der Vision „Keiner darf verloren gehen!“.
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Blick für andere Kulturen öffnen

Internationale Verständigung und weltweite Zu-
sammenarbeit sind die Grundlage für das Zusam-
menleben der Menschen in der globalisierten Welt.
Ziel des CJD ist es, jungen Menschen den Blick für
andere Kulturen zu öffnen. Durch die Vielfalt der
Kulturen in der Europäischen Union sowie der Glo-
balisierung in Wirtschaft, Politik und Wissenschaft
entstehen neue Kontakte und Beziehungen. Zu-
gleich bedeutet dies für die jungen Menschen neue
Anforderungen an ihre sprachliche, soziale und
berufliche Qualifikation. In seinen Konzepten zu
Bildung und Erziehung berücksichtigt das CJD die-
se neuen Herausforderungen.

Das CJD unterstützt die Jugendlichen, …

• neue Potenziale zu entfalten,
• mit und von anderen Menschen zu lernen,
• für Verständigung und Ökumene einzutreten,
• zur Teilhabe zu ermutigen,
• und den Fortschritt mitzugestalten.

Das CJD baut mit an der einen Welt,
die in Frieden und Freiheit zusammenhält.

Mit Projekten in internationaler sowie interkultu-
reller Bildung und Erziehung eröffnet das CJD jun-
gen Menschen neue Chancen, zum Beispiel:

• in internationalen Jugendaustausch- und Ju-
gendbegegnungsmaßnahmen (zum Beispiel mit
über 20 Partnern in Polen),

• in Freiwilligendiensten und Praktika in Europa
und in Projekten des YMCA weltweit,

• in transnationalen Bildungs- und Forschungs-
projekten (Beispiel: Tschuwaschien / CJD Heide-
nau in Sachsen),

• in Maßnahmen der internationalen Jugendbil-
dung und Jugendsozialarbeit,

• in Projekten der Aus- und Weiterbildung mit
transnationalen Partnern (Beispiel: Pamina Wei-
terbildungspark / CJD Maximiliansau in Rhein-
land-Pfalz),

• in transnationalen Angeboten der beruflichen
Qualifizierung und Persönlichkeitsentwicklung,

• im internationalen Fachkräfteaustausch,
• im USA-Schüleraustausch,
• in der internationalen CJD-Bewegung „Den
Sprung über die Grenzen wagen“ (Beispiel: CJD
DOMUS, Rumänien).

Weitere Informationen unter
www.cjd.de/international


